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auch betriebliche Gründe im Rahmen von geschlechts-
spezifischem Rekrutierungsverhalten eine Rolle spielen 
(Beicht/Walden 2014). 84

84	 Für eine Zeitreihe zu den neu abgeschlossenen Ausbildungsverträgen in technischen 
Ausbildungsberufen bis 2015 siehe BIBB-Datenreport 2017, Kapitel A5.4.

Schaubild A5.4-2: Anteile der Frauen und Männer in Dienstleistungsberufen1, Bundesgebiet 2005 bis 2018 (in %)
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1  Ausführliche Informationen zum Vorgehen bei der Klassifizierung der Berufsgruppen sowie eine vollständige Liste der Produktions- und Dienstleistungsberufe finden sich 
unter: https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_berufsliste-p-dl_2018.xlsx.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 2005 bis 2018  
(für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015 die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte).  
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MINT-Berufe im dualen System  
(BBiG/HwO)

Im Rahmen der Analysen von berufsstrukturellen Ent-
wicklungen des BIBB wurde die BIBB-Berufsgruppierung 
„Technikberufe“84 aufgegeben. Sie wird (auch rückwirkend) 
durch die Berufsgruppe der „MINT-Berufe“ gemäß der 
Abgrenzung der Bundesagentur für Arbeit (BA) ersetzt. Die 
BA-Abgrenzung setzt an den 5-Stellern der Klassifikation 
der Berufe 2010 an und schließt auch die dualen Ausbil-
dungsberufe (BBiG bzw. HwO) ein. Die beiden Abgrenzun-
gen (BIBB-Technikberufe und BA-MINT-Berufe) stimmen für 
die dualen Ausbildungsberufe weitgehend überein. Da das 
Berufsaggregat der „MINT-Berufe“ seitens der Bundesagen-
tur für Arbeit für alle Erwerbsberufe und nicht speziell für 
die dualen Ausbildungsberufe (BBiG/HwO) gebildet wurde, 

E

ergeben sich zwar an einigen wenigen Stellen für die dua-
len Ausbildungsberufe problematische Zuordnungen. Diese 
werden aber aufgrund des Ziels einer einheitlichen Basis in 
Kauf genommen. Ziel dieser Umstellung ist es, eine einheit-
liche Begriffsverwendung für die Datennutzer/-innen sowie 
eine einheitliche Verwendung von Berufsgruppierungen für 
Ausbildungs- und Arbeitsmarktanalysen zu schaffen.

Das Berufsaggregat „MINT-Berufe“
Nach der Definition der BA umfasst das Berufsaggregat 
„MINT-Berufe“ alle Tätigkeiten, „für deren Ausübung ein 
hoher Anteil an Kenntnissen und Fertigkeiten aus den Be-
reichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und/
oder Technik erforderlich ist. Dabei werden auch das Bauen 
und Instandhalten technischer Anlagen und Geräte als 
zentraler Bestandteil einer Tätigkeit zu den MINT-Berufen 
gezählt, jedoch nicht das bloße Bedienen von Maschinen. 
Die einzelnen 5-Steller der KldB 2010 werden dabei nicht 
nur dem Gesamtaggregat MINT zugeordnet, sondern diffe-
renziert in ‚Mathematik, Naturwissenschaften‘, ‚Informatik‘ 
und ‚Technik‘. Bei der Definition von MINT-Berufen ist 


